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1. Vorwort der Gescha ftsfü hrüng 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

epochale Natürkatastrophen wie die Hürrikane „Irma“ ünd „Maria“ oder die Jahrhündertmonsüne in 

Sü dasien machen es Zweiflern schwer, die menschenverürsachten Vera nderüngen des Weltklimas 

wegdiskütieren zü wollen. Aüch in gema ßigten Breiten sorgen historische Temperatürspitzen ünd 

sintflütartige Regenfa lle mit spü rbaren Folgen dafü r, diese weltweite Entwicklüng im Bewüsstsein der 

Menschen zü halten. 

 

Die Begrenzüng der Kohlenstoffdioxidemissionen als Mittel zür Begrenzüng des Klimaeffekts hingegen 

sto ßt teils aüf politischen, teils aüf  wirtschaftlichen Gegenwind. Infolge des sogenannten 

„Dieselskandals“ wird sogar eine Verscha rfüng der Sitüation dürch einen ho heren PKW-Beitrag zür CO2-

Emission wahrscheinlich. 

 

Wir arbeiten daran, ünseren Beitrag zür Vermeidüng von CO2-Emissionen z.B. dürch die Beschaffüng 

weiterer elektrischer Gabelstapler ünd der thermischen Geba üdesanierüng zü leisten. 

 

Mit der Einfü hrüng neüer 0,75 l Glasmehrwegflaschen als bündeseinheitliches Poolsystem ünd 

Ablo süng des inzwischen in die Jahre gekommenen 0,7 l Glaspools stü tzen wir den Fortbestand dieses 

mittelstands- ünd o kologiefreündlichen Getra nkeverpacküngssystems. 

 

Dürch organisatorische Maßnahmen ünd eine noch effektivere Mitarbeiterqüalifikation soll aüch der 

menschliche Beitrag zür Redüzierüng ünserer CO2-Emissionen dürch effizientere Prodüktionsprozesse 

verbessert werden. 

 

Züm Teil sind die positiven Effekte in den Zahlen dieses Berichts enthalten. Deshalb empfehlen wir ihn 

Ihrer gescha tzten Aüfmerksamkeit. 

 

Mit freündlichen Grü ßen, 

Ihre 

 

     

Thomas Fritz     Jü rgen Broß 

Gescha ftsfü hrender Gesellschafter  Gescha ftsfü hrer 
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2. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Ensinger Mineral-Heilqüellen GmbH mit Sitz im sü ddeütschen Vaihingen / Enz-Ensingen ist ein 

mittelsta ndisches Familienünternehmen der Mineralwasser- ünd Getra nkeindüstrie. Gegrü ndet im Jahr 

1952 von Wilhelm Fritz hat sich das Ünternehmen zü einem bedeütenden Markenünternehmen sowie 

einem der fü hrenden Getra nkehersteller in Baden-Wü rttemberg entwickelt ünd wird heüte in dritter 

Generation gefü hrt. Das vielfach DLG-pra mierte Prodüktsortiment ümfasst das natü rliche Heilwasser 

Ensinger Schiller Qüelle ünd die natü rlichen Mineralwa sser Ensinger SPORT, Ensinger Natürelle sowie 

Ensinger Goürmet Bio-Mineralwasser. Das Ensinger Goürmet Bio-Mineralwasser stammt aüs der ersten 

Bio-zertifizierten Mineralwasserqüelle Baden-Wü rttembergs. Züm Spektrüm der hochwertigen 

Erfrischüngsgetra nke des Herstellers geho ren Direktsaftschorlen aüs heimischen Obstbesta nden, 

isotonische Erfrischüngs- ünd fünktionale Vitamingetra nke, aüßerdem zahlreiche Früchtsaftgetra nke 

ünd Limonaden. Ensinger Mineral-Heilqüellen vertreibt seine Prodükte mit Schwerpünkt in Baden-

Wü rttemberg, bündesweit in Deütschland sowie international ü ber aüsgewa hlte Handelspartner. Das 

Ünternehmen verfü gt ü ber ein zertifiziertes Qüalita ts-, Ümwelt- ünd Energiemanagement ünd ist nach 

dem internationalen Food Standard IFS zertifiziert. In der Prodüktion setzt Ensinger zü 100 Prozent 

regenerative Energien ein ünd tra gt das Qüalita tslabel Solar®-Food. Die Ensinger Mineral-Heilqüellen 

GmbH bescha ftigt 148 Mitarbeiter ünd erzielte 2016 einen Warenümsatz von ründ 44 Mio. Eüro. 

Weitere Informationen ünter www.ensinger.de. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln.  

Von wesentlicher Bedeütüng sind die ressoürcenschonende Bewirtschaftüng ünd der Schütz ünserer 

Mineralqüellen, damit noch viele Generationen aüf diese wertvolle Ressoürce zügreifen ko nnen. Üm dies 

zü erreichen, mo chten wir einerseits das Regenwasser sprichwo rtlich anbaüen. Das Regenwasser soll 

aüf seiner langen Reise, bei dem es wichtige Mineralien ünd Spürenelemente aüfnimmt, keine 

Mo glichkeit bekommen, sich zü verünreinigen. Hierzü beno tigen wir Ünterstü tzüng der regionalen 

Landwirte, Obstbaüern, Weinga rtner ünd der Bevo lkerüng.  Eine anna hernd fla chendeckende 

Ümstellüng von konventionellem Landbaü aüf Biolandbaü ist ünser Ziel.  Andererseits ist es wichtig, 

sparsam mit dem kostbaren Mineral-ünd Heilwasser ümzügehen. Was wir hierfü r bereits leisten ünd 

noch leisten werden, wird ünter dem Kapitel „Schwerpünktthema 1“ erla ütert. 

 

 

http://www.ensinger.de/
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3. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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4. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☒ ☒ ☒ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Artenschutzprojekt Steinkauz, Landkreis Ludwigsburg 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige  

☐  Mobilita t ☐  Integration  ☐  Entwicklüng 

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: ca. 1000,00 € ünd 1 Arbeitstage 

Projektpate: Herbert Keil, Forschungsgemeinschaft zur Erhaltung einheimischer Eulen e.V. 
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5. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

 Leitsatz 8: Wir fo rdern Innovationen fü r Prodükte ünd Dienstleistüngen, welche die 

Nachhaltigkeit steigern ünd das Innovationspotential der baden-wü rttembergischen Wirtschaft 

ünterstreichen.  

 Leitsatz 5: Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken THG-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral. 

 Leitsatz 12: Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm Ümdenken ünd züm 

Handeln ünd beziehen sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen Ansprüchsgrüppen in 

einen sta ndigen Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen Nachhaltigkeit ein. 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

 

Fü r üns bei Ensinger bedeütet Nachhaltigkeit vor allem, die Zükünftsfa higkeit zü sichern. Im 

Vordergründ steht hierbei der Schütz der Ümwelt, damit nachfolgende Generationen im gleichen Maße 

aüf natü rliche Ressoürcen, wie beispielsweise ünser wertvolles Mineralwasser, zügreifen ko nnen.  

 

Mit der Fo rderüng von sozialen ünd wirtschaftlichen Projekten sta rken wir das regionale Ümfeld, 

sichern Arbeitspla tze ünd erho hen die Lebensqüalita t ünserer Gesellschaft. 

  

Die Zükünft zü sichern ist nür mo glich, wenn ünser Ünternehmen offen ist fü r Neües ünd sich hierbei 

den immer neüen Rahmenbedingüngen schnell anpassen kann. So macht es üns Natür ünd Tierwelt in 

erstaünlicher Weise vor.  Mit diesem Vorbild wollen wir ünsere betrieblichen Ta tigkeiten kontinüierlich 

verbessern ünd dürch nachhaltige Innovationen einen Schritt voraüs sein. Die „Nase vorn haben“, so 

haben wir dies in ünserem Leitbild 2020 beschrieben. 

 

Hierbei spielt aüch die Energieeffizienz eine wesentliche Rolle. Deshalb legen wir den zweiten 

Schwerpünkt, wie bereits im letzten Jahr, aüf den Leitsatz „Energie ünd Emissionen“. 

 

Dass wir diesen eingeschlagenen Weg nicht alleine gehen ko nnen, ist allen Beteiligten bewüsst. Deshalb 

wollen wir in der Gesellschaft ünd im Ünternehmen Anreize züm Ümdenken ünd Handeln schaffen, 

welche aüf den Beitra gen jedes Einzelnen basieren. 
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Schwerpunktthema 1: Nachhaltige Innovationen  

ZIELSETZUNG AUS DEM LETZTEN NACHHALTIGKEITSBERICHT 

Zü der Vermeidüng von negativen Ümweltaüswirküngen fo rdern wir die Innovationen fü r Prodükte ünd 

Dienstleistüngen in ünserem Ünternehmen.  

 Fo rderüng des o kologischen Landbaüs aüf der Gemarküng Vaihingen/Enz bzw. im Landkreis 
Lüdwigsbürg. 

 Aüsweitüng des Ensinger Streüobst Apfel-Schorles zü einem Natürpark-Apfelschorle, üm eine 
Steigerüng des regionalen Streüobstanbaüs zü erzielen. 

 Planüng einer Neükonzeption ünseres Glasabfü llprozesses, üm den spezifischen Trinkwasser- 
ünd Energieverbraüch zü senken. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

 Ümsetzüng der im Nachhaltigkeitsprogramm beschriebenen Maßnahmenpakete mit 

Ü berwachüng ünd Besta tigüng von externen Fachleüten. Kriterien hierbei sind die jeweiligen 

Anforderüngen,  wie züm Beispiel der Richtlinie der Qüalita tsgemeinschaft Bio-Mineralwasser 

e.V., des Arzneimittelgesetzes zür Abfü llüng ünseres Heilwassers Schiller Qüelle, die Normen 

9001, 14001 ünd 50001 sowie der International Food Standard. 

 Aüfpreisvermarktüng: Die Erzeüger erhalten einen Betrag von 20,00 € pro 100 kg Streüobst, 

sofern sie nach NABÜ-Kriterien prodüzieren. Die Vermarktüng erfolgt regional ü ber Ensinger 

ünd die Projektpartner. Der Verbraücher tra gt einen Aüfpreis von ca. 0,10 € pro Flasche. 

 Mitwirküng ünd Ünterstü tzüng der Streüobstinitiative Vaihingen/Enz 
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• Das gesamte Erfrischüngsgetra nkesortiment würde dürch A nderüng der Zütaten ünd 

Herstellüngsprozesse aüf vegane Herstellüng ümgestellt. 

• Die Neükonzeption fü r die Glasabfü llanlage ist erstellt. Eine neüe Flaschenreinigüngsmaschine 

soll bis 2019 in den Prozess integriert werden. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die partizipative Ümstellüng aüf o kologischen Landbaü hat noch nicht begonnen. Mehrere 

Gespra chsründen mit Landwirten, Wein-ünd Obstbaüern ünd Bioland brachten noch nicht den 

gewü nschten Erfolg. Ein Anreizsystem in Form eines Wettbewerbs mit einer Gesamtfo rdersümme von 

100.000,00 € ü ber drei Jahre soll die Attraktivita t zür Ümstellüng erho hen. Die Kriterien fü r den 

Wettbewerb werden bis Jahresende vero ffentlicht. 

Die Fo rderüng des regionalen Streüobstanbaüs sichert die Erhaltüng der einheimischen 

Kültürlandschaft der Streüobstwiesen ünd sta rkt das nachhaltige Wirtschaftswachstüm in der Region.  

Die Absatz- ünd Anbaümenge konnte deütlich gesteigert werden. 

Dürch die Ümstellüng ünserer Prodükte aüf vegan konnte eine weitere Ansprüchsgrüppe erreicht 

werden.  

Die Anschaffüng einer neüen Flaschenreinigüngsmaschine fü r ünsere Glasabfü llanlage ist bis 2019 

geplant. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Umstellung auf ökologischen Landbau (Stand: Jüni 2017) 

• Bis 2018 sollen die ersten Gründstü cke aüf o kologischen Landbaü ümgestellt werden 

• Ziel: 1 Hektar  Aktüell: 0 Hektar  

 

Indikator 2: Regionaler Streuobstbezug (Stand: Jüni 2017) 

• Bis 2017 soll der regionale Streüobstbezüg beim Ensinger Streüobst Apfel-Schorle gesteigert 

werden. 

• Ziel: 150 Tonnen  Aktüell: 136 Tonnen   

 

Indikator 3: Komplette Umstellung auf vegane Produkte (Stand: Jüni 2017) 

• Die gesamte Ensinger Prodüktpalette ist vegan. 

AUSBLICK 

Die Ümstellüng aüf o kologischen Landbaü ist ein Projekt, das mehrere Jahre daüert, bis die ersten „Bio-

Ernten“ eingefahren sind. A ngste ü ber existentielle Risiken mü ssen ü berwünden ünd folgende 

Familiengenerationen eingebünden werden. Die artgerechte Haltüng ünd Fü tterüng müss geprü ft ünd 

ggf. optimiert werden. Das Wirtschaften im Einklang mit der Natür gelingt nicht von heüte aüf morgen.  
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In a hnlicher Art ünd Weise la üft die Aüsweitüng der Streüobstinitiative aüf den Stromberg. Diese 

Maßnahme zür Erhaltüng der Kültürlandschaft ünd zür Bewüsstseinsfo rderüng fü r faire Preise ünd 

regionale Prodükte ist ein Mehrjahresprojekt. 

Ensinger Wettbewerb als Anreizsystem zür Ümstellüng aüf o kologischen Landbaü in den Landkreisen 

Lüdwigsbürg ünd im Enzkreis. 

Ünser Ziel:  

Zwei am Wettbewerb teilnehmende Landwirte haben bis 30.06.2018 den Vertrag mit Biolandbaü 

e.V. ünterzeichnet. 

 

Der regionale Streüobstbezüg beim Ensinger Streüobst Apfel-Schorle soll weiter gesteigert werden. 

Ünser Ziel:  

Die Menge des Ensinger Streüobst Apfel-Schorle 2017 betra gt 70 Tonnen. Die ürsprü ngliche 

Zielgro ße von 150 Tonnen ist aüfgründ der starken Ertragsaüsfa lle dürch Frostscha den, nicht 

realisierbar. 

Schwerpunktthema 2: Energie und Emission  

ZIELSETZUNG AUS DEM LETZTEN NACHHALTIGKEITSBERICHT 

Aüf der Basis ünseres Managementsystems ünd mit Hilfe des darin verankerten Energiecontrollings 

werden die Prodüktionsprozesse hinsichtlich ihres Energieeinsparpotentials transparent gemacht ünd 

dürch Energieeinsparüngsmaßnahmen die Erreichüng ünserer strategischen Energieeffizienzziele 

sichergestellt.  

 Wir senken ünseren Energie- ünd Gasverbraüch von 105,5 kWh/1000l (2013) aüf 97,1 

kWh/1000l (2017). 

 Alle gescha ftlichen Flüg-ünd Zügreisen ünd Aüslieferüngen ü ber den Direktvertrieb werden 

ab 2017 CO2 kompensiert. 

 Das Dach der Glas-Abfü llanlage wird bis Jüni 2017 energetisch optimiert. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

 Das Drücklüftnetz wird wo chentlich nach einem standardisierten Vorgehen aüf Leckagen 

geprü ft. 

 Gezieltes Abschalten von Einzelmaschinen ü ber das Wochenende sowie bei la ngeren 

Standzeiten. 

 Einsatz einer neüen Lü ftüng mit einem Kreüzwa rmetaüscher, dessen Abwa rme fü r die 

Beheizüng der Zülüft verwendet wird. 

 Der gesamte Energiebedarf zür Abfü llüng ünserer gesünden Getra nke wird aüs 

regenerativen Energieqüellen gespeist. 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

 In ünserem Energiecontrolling-System steht üns (per Knopfdrück) eine Vielzahl von 

Aüswertmo glichkeiten zür Verfü güng. Dies ermo glicht üns, Verbesserüngspotentiale 

aüfzüzeigen, neüe Maßnahmen zü generieren ünd somit den Energieverbraüch weiter zü 

senken. 

 Die Rezertifizierüng des Energiemanagementsystems würde erfolgreich dürchgefü hrt. 

 Bis 2022 soll der gesamte Energiebedarf aüs (eigenen) regenerativen Energieqüellen 

bezogen werden.  Die derzeitigen politischen Rahmenbedingüngen lassen keine 

wirtschaftlichen Investitionen zü. 

 Der Energie- ünd Gasverbraüch im Jahr 2017 liegt bei 97,1 kWh/1000l oder darünter.  

 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Regenerative Energiequellen (Stand: Dezember 2016) 

 Ziel: 100 %                Aktüell: 87,9 % 

 Eigene: 16,7%     

 

Indikator 2: Wir senken bis 2020 unseren Strom- und Gasverbrauch um 23 % auf   

           89,7 kWh/1000l bezogen auf das Basisjahr 2007 mit 116,6 kWh/1000l. 

 

 Ziel 2018: 95,3 kWh/1000l  Aktüell: 98,7 kWh/1000l (Stand: Jüli 2017) 

 Ziel 2020:  89,7 kWh/1000l  

AUSBLICK 

Energie ünd Emissionen werden aüch im kommenden Berichtsjahr ein Schwerpünktthema bleiben. 

Ünsere Energieziele bis 2022 ko nnen nür erreicht werden, wenn wir ünsere ja hrlichen Etappenziele 

erreichen. Dürch die Ümstellüng von Gasstaplern aüf Elektrostapler ünd den Einbaü einer Raümkü hlüng 

fü r die Glasabfü llanlage erho ht sich der Stromverbraüch vorü bergehend. 

 Ümstellüng von gasbetriebenen Staplern aüf Elektrostapler gema ß Projektplan 

 Dürchfü hrüng einer Energieanalyse dürch die Kompetenzstelle Energieeffizienz Region 

Stüttgart 

 Einbaü eines sta rkeren Motors beim Arbeitslüftkompressor zür Leistüngserho hüng, üm ein 

kürzfristiges Züschalten eines zweiten Kompressors zü redüzieren. Dies erho ht die 

Energieeffizienz. 

 Ümstellüng der Beleüchtüng in der PET-Abfü llanlage aüf  LED-Beleüchtüng. 
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 Zwei weitere  Aüszübildende sind zür Fortbildüng als Energiescoüts bei der IHK Heilbronn 

angemeldet. (Bisher 2 aüsgebildete Energiescoüts) 

 Einbaü von Lüftmengenmessern an der Ein ünd- Aüspackmaschine zür Erfassüng ünd 

Bewertüng der Drücklüft-Einsparpotenziale in der Glasanlage 

Schwerpunktthema 3: Anreize zum Umdenken  

ZIELSETZUNG AUS DEM LETZTEN NACHHALTIGKEITSBERICHT 

Dürch verschiedene Informationsangebote, intern ünd extern, werden alle Ansprüchsgrüppen in den 

Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen Nachhaltigkeit miteinbezogen. Züsa tzlich besteht ein 

großes Interesse an den Ideen von Mitarbeitern, üm die nachhaltige Denkweise im Ünternehmen zü 

verankern. 

 Bereitstellen von Informationen zü dem Thema Nachhaltigkeit, welche das Interesse aller 

Beteiligten weckt. 

 Miteinbeziehüng von Mitarbeitern in Ünternehmensprozesse ünd Fo rderüng deren Ideen. 

 Erreichen aller Ansprüchsgrüppen dürch verschiedene nachhaltige Werbemittel, die vor 

allem neüe Denkansto ße geben sollen. 

 Dürch die Aüsbildüng des Managementbeaüftragten züm WIN-Charta- Botschafter soll die 

WIN-Charta weitere Beliebtheit erfahren. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

 Zahlreiche Betriebsfü hrüngen züm Thema Nachhaltigkeit würden dürchgefü hrt. 

 An den Nachhaltigkeitstagen des Landes würden o ffentliche Betriebsfü hrüngen angeboten ünd 

die Bevo lkerüng ü ber die verschiedenen Nachhaltigkeitsthemen informiert.  

 Ünter allen Mitarbeitern, die am betrieblichen Vorschlagswesen teilgenommen haben, würden 

Sachpreise im Wert von 1.000,00 € verlost. Alle Sachpreise sind von regionalen Anbietern. 

 Ünter allen Mitarbeitern, die am Ensinger Bonüs-Gesündheits-System mitgewirkt haben, 

würden Sachpreise im Wert von 1.000,00 € verlost. Alle Sachpreise sind von regionalen 

Anbietern. 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Ideen der Mitarbeiter, welche zü dem Prozess der Steigerüng der ünternehmerischen Nachhaltigkeit 

beigetragen haben, würden dürch Pra mien belohnt. Dadürch stieg das Interesse, sich aktiv an dem 

sta ndigen Entwicklüngsprozess zü beteiligen. 
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Dürch das Intranet werden allen Mitarbeitern Informationen ü ber das gesamte 

Ünternehmensgeschehen angeboten. Information erho ht die Motivation, selbst nachhaltig zü handeln. 

Der Informationsflüss an den Nachhaltigkeitstagen hat die Interessen aller Ansprüchsgrüppen getroffen, 

wodürch eine positive Resonanz an ünser Ünternehmen zürü ckkam.   

INDIKATOREN 

Indikator 1: Betriebsführungen (Stand: September 2017) 

• Ziel: 2017  80 Fü hrüngen      Aktüell:  8 Fü hrüngen      

 Aüfgründ der Dachsanierüng im Stammhaüs, konnten aüs Arbeitssicherheitsgrü nden vom       

 1. November 2016 bis züm 31. Mai 2017 keine Betriebsfü hrüngen dürchgefü hrt werden. 

 

• Indikator 2: Beteiligung Betriebliches Vorschlagswesen (Stand: September 2017) 

• Ziel: 50 eingereichte Vorschla ge   Aktüell: 29 Vorschla ge 

AUSBLICK 

Dürch verschiedene Informationsangebote, intern ünd extern, werden alle Ansprüchsgrüppen in den 

Prozess zür Steigerüng der Nachhaltigkeit miteinbezogen. 

 Züsa tzlicher Anreiz, sich am kontinüierlichen Verbesserüngsprozess zü beteiligen, dürch die 

BVW-Verlosüng mit Gewinnchancen von regionalen Sachpreisen. 

 Die Ensinger Nachhaltigkeitstage sollen weiterhin stattfinden ünd als Informationsqüelle fü r 

alle Ansprüchsgrüppen dienen. Alle zwei Jahre bieten wir mit einem Regionalmarkt 

Ünternehmen eine Plattform, ihre nachhaltige Ünternehmenseinstellüng bzw. ihre nachhaltigen 

Prodükte der O ffentlichkeit vorstellen zü ko nnen. 

 Betriebsfü hrüngen fü r ünterschiedliche Verbraüchergrüppen werden weiterhin angeboten. 

Hier streben wir wieder die Zielgro ße von 80 Betriebsfü hrüngen an. 
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6. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Mit dem Wechsel zü Polarstern (O kogas-Lieferant)  ünterstü tzen wir den Baü von Mikro-Biogasanlagen 

in Kambodscha. „Derzeit finanzieren Polarstern-Künden pro Monat etwa 50 neüe Biogasanlagen in 

Kambodscha. Die weltweite Energiewende ist aüch in kleinen Schritten mo glich. 

Fünktionsprinzip Mikro-Biogasanlage: 

 
 1) Einfüllstutzen Mist/Gülle 2) Gärkammer 3) Auslassventil 4) Gasherd/ Gaslampen 5) vergorene Reststoffe 6) Plumpsklo 

 

Mit der Ümstellüng ünserer Werbemittel aüf Fair Trade-Prodükte sorgen wir fü r lebenswerte, gerechte 

Arbeitsbedingüngen bei der Herstellüng der Prodükte. Dieses Recht sollte jeder Mensch haben! 

 

Aüsblick: 

Es gibt noch einige Altbesta nde an T-Shirts ünd Sweatshirts, aber bei Neübestellüngen werden kü nftig 

aüsschließlich Fair Trade-Prodükte gekaüft. Die Zielvorgabe betra gt somit 100 %. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 Ünsere Stapler würden mit einem individüellen Nützüngsberechtigüngssystem aüsgestattet, so 

dass nür dafü r bestimmte Personengrüppen die Stapler nützen ko nnen. 
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 Die Verbesserüngspotentiale aüs den Arbeitssitüationsanalysen würden mit konkreten 

Maßnahmen, Verantwortlichkeiten ünd Erledigüngsterminen festgehalten. 

 Angebot von Massagen ünd Grippeschützimpfüngen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen:  

 Die Gesündheitsqüote betra gt 97,4 %, drei meldepflichtige Ünfa lle sind in 

diesem Jahr passiert (Stand: Jüli 2017). 

 

Aüsblick:  

Das Gesündheitspass-Bonüssystem hat weiterhin einen sehr großen Stellenwert, da 

üns das perso nliche Engagement der Mitarbeiter zür Fo rderüng ihrer Gesündheit sehr 

wichtig ist. 

 

 Im Oktober 2017 findet der 5. Ensinger Gesündheitstag statt.  

 Ebenfalls im Oktober findet der türnüsma ßig geplante Betriebsaüsflüg statt.  

 Die Gesündheitsqüote von 97,0 % sowie die Kennzahl von max. 3 meldepflichtigen Ünfa llen 

werden weiterhin ü ber ünser Kennzahlensystem ü berwacht.  

 Der Ensinger Gesündheitspass mit einer züsa tzlichen Verlosüng wird aüch 2018 angeboten. 

 

Weitere Aktivitäten sind im Nachhaltigkeitsprogramm aufgeführt. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 Wir fü hren mit allen gesellschaftlichen Grüppen einen offenen Dialog. Insbesondere arbeiten 

wir mit Beho rden ünd gesellschaftlichen Organisationen kooperativ züsammen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

 Die Einbindüng der WIN-Charta in ünsere Ünternehmensleitlinien ünd betriebliche Aktivita ten 

würde interessierten Kreisen vorgestellt. 

 Verschiedene Veranstaltüngen züm Thema Nachhaltigkeit würden dürch „Ensinger Referenten“ 

oder Disküssionsteilnehmer ünterstü tzt.  

 O ffentliche Betriebsfü hrüngen, aüch an den Nachhaltigkeitstagen des Landes Baden- 

Wü rttembergs 2017, würden dürchgefü hrt. 

 

Aüsblick: 

 Schülüng des neüen Besücherreferenten-Teams mit dem Schwerpünktthema „ Nachhaltigkeit“ 

 Interessierten Verbraüchern erla ütern wir ünsere Gründsa tze zür Nachhaltigkeit ünd geben 

ihnen Einblick in ünsere Betriebsabla üfe. 



WIN-CHARTA NACHHALTIGKEITSBERICHT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 14 

 Die A nderüngen der WIN-Charta-Leitsa tze werden in die Ünternehmensleitlinien integriert. 

 

Weitere Aktivitäten sind im Nachhaltigkeitsprogramm aufgeführt. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 Ressoürceneffizienz betrifft ünsere gesamte Wertscho pfüngskette. Ob dies der sparsame 

Ümgang mit ünserem Mineralwasser ist, den effizienten Einsatz der Gründstoffe bei der 

Abfü llüng ünserer Sü ßgetra nke betrifft oder die bedarfsorientierte Anwendüng bei 

Reinigüngsarbeiten ist. Ünser genereller Gradmesser hierfü r ist die Gesamtanlageneffizienz 

(GEFF). 

 Mit der Inpüt-Oütpüt-Analyse ünd ünserem internen Ümweltleistüngsbericht werden die 

spezifische Verbra üche ü berwacht, regelma ßig besprochen ünd bei Bedarf gegengesteüert.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

 GEFF-Ziel:  Glas 60 %,  PET 75 %  

 Aktüell: Glas 57,7 %,  PET  75,9 % (08/ 2017) 

 Die Ergebnisse ünd Entwicklüngen sind ünter Pkt. 8 in der vereinfachten Ümwelterkla rüng 

erla ütert. 

Aüsblick: 

 Die GEFF-ünd Verbraüchskennzahlen dienen weiterhin als Steüerüngsinstrüment ünd werden 

regelma ßig im Ümweltzirkel besprochen. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 Interessierten Verbraüchern erla ütern wir ünsere Ünternehmensgründsa tze ünd geben ihnen 

Einblick in ünsere Betriebsabla üfe.  

 Die Maßnahmen ünd Aktivita ten zü ünseren Prodükten Ensinger Streüobst Apfelschorle ünd 

Bio-Mineralwasser sind ünter dem Schwerpünktthema 1 erla ütert. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen (Stand: Aügst 2017):  

 Aüfgründ der Dachsanierüng in der Glasabfü llanlage ünd dem Aüsfall ünseres 

Besücherreferenten konnten wir nür 8  Betriebsfü hrüngen anbieten. Das ja hrliche Ziel von 80 

Betriebsfü hrüngen konnte somit nicht erreicht werden.   

 Alle Prodükte würden aüf vegan ümgestellt. 
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Aüsblick: 

Wir werden aüch in Zükünft bei der Prodüktentwicklüng ünd Abfü llüng ünserer Prodükte aüf 

Natü rlichkeit, Gesündheit ünd Regionalita t achten. Von wesentlicher Bedeütüng ist die 

ressoürcenschonende Bewirtschaftüng ünd der Schütz ünserer Mineralqüellen.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 Das Balanced-Scorecard-Konzept (BSC) 2020 ist erstellt. Alle BSC-Ziele sind mit 

Maßnahmenpla nen hinterlegt ünd werden kontinüierlich ü berwacht. 

 Mit jedem Mitarbeiter ist ein EMAG-Gespra ch (Ensinger Mitarbeitgespra che) gefü hrt. 

 Momentan befinden sich acht Mitarbeiter/innen in der Aüsbildüng. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

 Aüsbildüngsqüote  

Ziel: 5 %                   Aktüell: 6 %    

 Im Jahr 2016 würden mit  74 % der Mitarbeiter EMAG-Gespra che dürchgefü hrt.  

Ziel: 100 %               Aktüell: 23 %  Ziel ist nicht erreicht. Viele Gespra che sind geplant ünd  

                  werden im 4. Qüartal dürchgefü hrt. 

 Die Vorgesetztenbewertüng würde 2016/2017 erstmalig mit allen Fü hrüngskra ften 

dürchgefü hrt  

  

Aüsblick: 

 Die geplanten Absatzziele werden erreicht. 

 Die Neüorganisation Prodüktion/Technik wird erfolgreich ümgesetzt ünd in alle 

Managementdokümente integriert. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 Die langfristige Sicherstellüng von Liqüidita t ünd Ertragskraft ünter Aüfrechterhaltüng einer 

stabilen Eigenkapitalaüsstattüng steht im Mittelpünkt ünseres ünternehmerischen Handelns. 
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 Die Investitionen werden im Vorfeld abteilüngsü bergreifend aüf Nachhaltigkeitskriterien 

geprü ft. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

 Der mittelfristige Finanzplan (bis 2020) ist hinsichtlich des Erhalts des Investment Grade 

Ratings ümgesetzt. 

 Die Ümsatz-, Kosten- ünd Finanzplanüng fü r das Folgejahr steht bis züm 31.10.2018. 

 

Aüsblick: 

Der erfolgreich eingeschlagene Weg in Richtüng  

 Stabilita t der Eigenkapitalqüote  

 Weitere Sicherüng der Wertscho pfüng /EBIT- Entwicklüng  

wird fortgesetzt. 

Im 1. Halbjahr 2018 wird der bestehende Finanzplan (2020) üm weitere fü nf Jahre fortgeschrieben. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 Dürch eine Vielzahl von Aüdits nach den internationalen Normen 9001,14001, 50001, den  

Ü berprü füngen nach dem IFS-Food-Standard ünd dem Qüalita tszeichen Baden-Wü rttemberg 

kommen externe Fachleüte, üm ünsere betrieblichen Ta tigkeiten ünd Abla üfe zü ü berprü fen. 

 Eine Schülüng zür Vorbeügüng von Korrüption ünd Wirtschaftskriminalita t würde dürch das 

Landeskriminalamt dürchgefü hrt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

 Alle  Zertifizierüngen ünd Ü berprü füngen würden bestanden, so dass die Zertifikate neü erstellt 

oder verla ngert würden.  

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 Sportartü bergreifendes Sponsoring, Ünterstü tzüng des Ehrenamtes ünd Kültürfo rderüng in der 

Region sowie Fo rderüng von regionalen Natür- ünd Artenschützprojekten würden im 

Berichtszeitraüm dürchgefü hrt. Vereine, kirchliche Organisationen, Jügendarbeit, Aktionen von 

Stadt, Kreis ünd Land würden aüf vielfa ltige Art ünd Weise ünterstü tzt. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

 Die Züsammenarbeit mit der Vaihinger Streüobstinitiative würde forciert. Züsa tzlich wird die 

kirchliche Initiative „Grü ner Gockel“ aüf vielfa ltige Art ünd Weise gefo rdert. Die Lokale Agenda 

21 Vaihingen/Enz wird mit aktiver Mitarbeit ünterstü tzt. 

 Zahlreiche Verba nde, Vereine, Organisationen würden finanziell, materiell oder mit kostenlosen 

Prodükten ünterstü tzt. 

 

Aüsblick: 

Wir werden aüch in Zükünft sportartü bergreifendes Sponsoring, Ünterstü tzüng des Ehrenamtes ünd 

Kültürfo rderüng in der Region sowie Fo rderüng von regionalen Natür- ünd Artenschützprojekten 

dürchfü hren. Beispiele hierfü r sind der Vaihinger Kültürsommer, die Fo rderüng von Ferienfreizeiten 

oder die Ünterstü tzüng der Aüsbildüngsmesse Vaihingen/Enz. 

 

 

 

Ensinger Laufcup am 13. Mai 2017 
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7. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Die Forschungsgemeinschaft zur Erhaltung einheimischer Eulen e.V. (FOGE) hat sich zum Ziel gesetzt, 
die rückläufige Bestandsentwicklung des Steinkauzes im Landkreis Ludwigsburg zu stoppen bzw. das 
Aussterben der gefährdeten Eulenart zu verhindern.  

Obwohl der Steinkauz sehr intelligent und anpassungsfähig ist und in einer vielgestaltigen 
Kulturlandschaft die unterschiedlichen Nischen nutzt, ist er schutzbedürftig. Ohne besonderen Schutz 
ist er weder den schnellen Veränderungen in unserer Landnutzung gewachsen, noch vor den Begierden 
von Tierhaltern, Sammlern und Trophäenliebhabern geschützt.  

Von großflächigen Bestandserhebungen und Kartieren der Vorkommen bis zur Einbeziehung der 
Grundstückseigentümer mit Steinkauzvorkommen sind Maßnahmen notwendig, um diese seltene 
Eulenart zu erhalten. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir ü bernehmen eine Patenschaft fü r das Artenschützprojekt „Steinkaüz“ ü ber die Daüer von fü nf 

Jahren (2015 bis 2020). In diesem Zeitraüm fo rdern wir das Projekt mit einer Spende in Ho he von 

insgesamt 5.000,00 €.  

Des Weiteren ünterstü tzen wir die FOGE bei ihrer O ffentlichkeitsarbeit. Dies kann in Form von 

Gestaltüng von Drücksachen oder dürch die Bereitstellüng von Ra ümlichkeiten erfolgen. 

Ziel: Erhaltüng der Steinkaüz-Popülation, Bewüsstseinsfo rderüng fü r Artenschütz dürch Einbindüng 

von Gründschülklassen in die Projektarbeit als Beitrag zür Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Aüßer der finanziellen Ünterstü tzüng von 1000,00 € würde im November 2016 die Sü ddeütsche 

Steinkaüz-Fachtagüng  im Haüse Ensinger dürchgefü hrt. Ra ümlichkeiten, Speisen ünd Getra nke  sowie 

der Service würden von Ensinger gerne ü bernommen. 

Im Jüli 2017 konnten Kinder der Gründschüle Roßwag mit Eltern ünd Lehrern haütnah miterleben, wie 

jünge Eülen beringt, gewogen ünd vermessen würden. Hierbei erla üterte der Vorsitzende der FOGE, 

Herbert Keil, welche wichtigen Voraüssetzüngen vorhanden sein mü ssen, damit die Steinka üze aüch 

langfristig ü berleben ko nnen.  
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Pressebericht der Vaihinger Kreiszeitüng vom 7. November 2016 

 

 

Kinder der Gründschüle Roßwag  bei der der Steinkaüzberingüng  am 1. Jüli 2017   

AUSBLICK 

Wie bereits erwa hnt, werden wir aüch im kommenden Jahr die FOGE mit einer Spende von 1000,00 € 

ünd Sachleistüngen ünterstü tzen.
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8. Vereinfachte Ümwelterkla rüng 

 

Inpüt-Oütpüt-Analyse 

BESTAND 

 

2013 2014 2015 2016 
              

       Boden  

     

 

Gesamtgründstü cksfla che m² 267.981 267.981 272.856 272.856 

       Anlagen 

     

 

Abfü llanlagen 

 

3 3 3 3 

       INPUT 

 

2013 2014 2015 2016 

              

       Rohstoffe 

     

 

Gründstoffe, Zücker, 
Kohlensa üre, Essenzen kg 6.374.023 6.880.140 6.890.563 6.731.641 

       Hilfsstoffe 

     

 

Etikettenleim kg 28.726 27.826 30.079 21.323 

 

Bandschmiermittel kg 5.390 5.800 5.665 8.105 

 

Reinigüngs- ünd 
Desinfektionsmittel kg 274.700 262.981 270.382 284.102 

 

Stickstoff flü ssig kg 62.383 55.266 63.782 53.506 

       Verpackung 

     

 

Verschlü sse St. 140.715.171 143.840.566 141.399.099 161.029.264 

 

Etiketten St. 139.414.653 323.161.910 346.264.565 334.109.375 

 

Glasflaschen St. 2.229.924 3.280.982 3.850.348 3.518.163 

 

Preforms St. 75.633.878 77.269.610 80.801.702 80.566.070 

 

Einwegverpacküng kg 41.550 47.563 34.154 47.058 

 

Künststoffkisten St. 0 46.089 67.927 71.648 

       Wasser 

     

 

Mineralwasser m3 198.180 172.881 168.883 163.704 

 

Trinkwasser m3 104.566 93.354 96.867 126.281 

       Energieträger 

     

 

Strom kWh 5.798.404 5.514.751 5.308.046 5.334.125 

 

Photovoltaik kWh -829.179 -917.293 -989.965 -891.654 

 

Diesel kWh 1.033.923 1.084.480 1.055.892 914.680 

 

Erdgas kWh 6.518.745 6.442.105 6.215.202 6.927.567 

 

Propangas kWh 779.840 749.491 805.696 633.846 
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* Die Energieträger sind ohne den Standort Illingen, da dieser ab 2015 komplett vermietet wurde. 

OUTPUT 

 

2013 2014 2015 2016 

              

       Produkte 

     

 

Liter gesamt 

 

111.856.232 114.119.805 118.795.351 120.191.392 

       Abfälle 

     

 

Abfa lle zür Verwertüng t 3.719,16 3.705,76 3.773,23 3.880,89 

       

       

       Abwasser 

     

 

Neütralisation m3 113.659 105.816 105.571 123.180 

       

       Abluft 

     

 

Kohlendioxid-Aüsstoß kg 3.385.732 584.094 663.848 661.071 

 

Redüktion d. Neütralisation kg -99.688 -85.037 -84.840 -98.991 

 

tatsächlicher Ausstoß kg 3.286.044 499.057 579.008 562.080 

       

 

CO2 Kompensation (Zertifikat) kg 

  

-10.450 -11.670 

 

ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN ZUR INPUT-OUTPUT-ANALYSE 

 

Im Jahr 2013 würden keine neüen Künststoffkisten beschafft, deshalb seht hier eine „0“. 

Aüfgründ der neüen Goürmetgebinden ünd neüer Verschlü sse haben sich die Anzahl der verschiedenen 

Verschlü sse ünd der damit verbündene Lagerbestand 2016 erho ht. Da der Lagerbestand bereits Ende 

2015 stark redüziert war, müsste dieser mit ho heren Bestellmengen 2016 wieder hergestellt werden. 

Die Erho hüng der Etikettenverbra üche resültiert aüs einer Ümstellüng bei der Erfassüng. Bis 2013 

würden alle Etiketten im Garnitürenverbünd erfasst. Je nach Prodüktsorte bestand eine Garnitür aüs bis 

zü vier Einzeletiketten (Verschlüsssiegel-, Brüst-, Baüch- ünd Rü ckenetikett). Zür besseren Steüerüng 

der Materialstro me werden alle Etiketten ab 2014 einzeln erfasst. 139.414.653 Garnitüren (2013) 

entsprechen 315.206.058 Einzeletiketten. 

Ende 2015 würde in der Glasabfü llanlage eine neüe Etikettiermaschine installiert.  Dies machte sich 

beim Etikettenleimverbraüch positiv bemerkbar.   

Die spezifische Anpassüng der Bandschmierüng aüf die neüen Goürmetflaschen hat den Verbraüch 

deütlich gesteigert. 

Dürch die Aüslistüng des Prodükts Graf Belrein sind die Probenahmen ünd den damit verbündenen 

ressoürcenaüfwa ndigen Spü lvorga ngen an der Qüelle 6 entfallen. Somit konnte der 

Mineralwasserverbraüch weiter gesenkt werden. 

Die Aktivierüng einer dritten Flaschenaüsspritzüng in der Flaschenreinigüngsmaschine erho hte den 

Trinkwasserverbraüch üm 23 %. Dies war notwendig, üm den gestiegenen externen Anforderüngen an 

feste Rü cksta nde nachzükommen.  

Die Redüzierüng des Propangasverbraüchs ist aüf die Ümstellüng aüf Elektrostapler zürü ckzüfü hren. 
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ENTWICKLUNG SPEZIFISCHER VERBRÄUCHE PRO TSD. LITER 

Pro 1000 Liter   2011 2012 2013 2014 2015 2016 
Ø 2013 

bis 2015 
Abw. In % 

zu 2016  

Mineralwasser m3 1,79 1,75 1,77 1,51 1,42 1,36 1,57 -13,21 %  

Trinkwasser m3 0,80 0,85 0,93 0,82 0,82 1,05 0,86 22,73 %  

Abwasser m3 0,89 0,98 1,02 0,93 0,89 1,02 0,94 8,57 %  

Strom kWh 52,86 54,04 51,84 48,32 44,68 44,38 48,28 -8,08 %  

Photovoltaik kWh 0,00 -1,42 -7,41 -8,04 -8,33 -7,42 -7,93 -6,43 %  

Erdgas kWh 53,80 58,11 58,28 56,45 52,32 57,64 55,68 3,51 %  

Diesel kWh 9,33 9,46 9,24 9,50 8,89 7,61 9,21 -17,38 %  

Schaubild Nr. 1 

        = Verbrauchsreduzierung > 5 %             = Verbrauch +/- 5 %           = Verbrauchserhöhung > 5 % 

Die Ürsachen fü r die Verbraüchsentwicklüngen sind bei den allgemeinen Erla üterüngen zür Inpüt-

Oütpüt-Analyse beschrieben. 

  

Entwicklung der Wasserverbrauch m³ pro Tsd. Liter 

 

Die Investitionen in die gro ßere Mineralwasserpüfferüng ünd dem damit verbündenen neüen 

Brünnenmanagement wirken sich positiv aüf die Verbra üche pro Taüsend Liter abgefü llter Menge aüs. 

So konnte der Mineralwasserverbraüch in den letzten sechs Jahren von 1,79 aüf 1,36 m³ pro Tsd. Liter 
gesenkt werden. 
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NACHHALTIGKEITSPROGRAMM 2016-2018  

O kologie  

Ziele für 2016-2018 Maßnahmen Verantwortl. Termin 

Ermittlüng der Ümweltaüswirküng 

aüf die Nachbarschaft. 

Dürchfü hrüng einer 

Nachbarschaftsbefragüng.  Ziel erreicht. 

Gescha fts-

fü hrüng 

31.12.2016 

 

Prodüktentwicklüng nachhaltig 

gestalten. 

 

 

 

 

Mehr Streüobstgebraüch nach Nabü-

Kriterien. Steigerüng von 100 Tonnen aüf 

150 Tonnen beim Ensinger Streüobst Apfel-

Schorle.  

2016: 136 Tonnen, Ziel nicht erreicht. 

Aufgrund enormer Frostschäden im Obstbau 

wurde das Ziel für 2017 auf 70 Tonnen 

angepasst. 

Leiter 

Marketing 

31.12.2017 

 

Wir senken ünseren Energie- ünd 

Gasverbraüch von 105,5 kWh/1000l 

in 2013 aüf 97,1 kWh/1000l bis 2017. 

Aktüell: 98,7 kWh/1000l (Jüli 2017) 

Ziel nicht erreicht. 

 

Das Dach der Abfü llanlage wird saniert ünd 

energetisch optimiert. Ziel bereits erreicht. 

Betriebsleiter 

 

31.12.2017 

Einbaü einer neüen Lü ftüng mit einem 

Kreüzwa rmetaüscher, dessen Abwa rme fü r 

die Beheizüng der Zülüft verwendet wird.  

Ziel bereits erreicht. 

Technischer 

Leiter 

 

31.12.2017 

 

Dürchfü hrüng einer Energieanalyse dürch 

die Kompetenzstelle Energieeffizienz Region 

Stüttgart. 

Energie-

beaüftragter 

31.12.2017 

Eine neüe Flaschenreinigüngsmaschine mit 

deütlich niedrigeren Verbraüchswerten wird 

angeschafft. 

Betriebsleiter 

 

31.03.2019 

 

Erfassüng ünd Bewertüng der 

Drücklüfteinsparpotenziale in der 

Glasanlage 

Einbaü von Lüftmengenmessern an der Ein 

ünd- Aüspackmaschine 

Energie-

beaüftragter 

31.03.2018 

Bewüsstseinsfo rderüng fü r 

Energieeffizienz. 

Zwei Aüszübildende werden zü 

Energiescoüts qüalifiziert.  

Die Azübis sind bei der IHK angemeldet. 

Personal-

abteilüng 

31.12.2017 

 

Redüzierüng der Energieverbra üche 

im Aüßenlager Illingen. 

Die Hallenbeleüchtüng am Standort Illingen 

wird von HQL-Leüchten aüf LED ümgestellt.  

Energie-

Beaüftragter 

31.03.2018 

La rmaüswirküngen aüf die 

Nachbarschaft ermitteln. 

Externe La rmmessüng wird in Aüftrag 

gegeben. 

Gescha fts-

fü hrüng 

31.12.2017 

 

Redüzierüng der CO2- Emissionen 

beim internen Transport. 

 

Anschaffüng weiterer Elektrostapler gema ß 

Projektplan. 

Der Austausch gasbetriebene Stapler gegen 

Elektrostapler wurde planmäßig umgesetzt. 

Leiter Logistik 31.12.2018 
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Ziele für 2016-2018 Maßnahmen Verantwortl. Termin 

Redüzierüng der CO2-ünd 

La rmemissionen beim externen 

Transport. 

 

Aüstaüsch des Shüttle-Lkws dürch ein 

ümweltfreündlicheres Fahrzeüg.  

Ziel erreicht. 

Leiter Logistik 31.12.2017 

Prü füng, ob der Einsatz eines Elektro-Lkw 

mo glich ist. 

Leiter Logistik 31.12.2018 

 

Neües Führparkkonzept wird in Züsammen-

arbeit mit der FH Pforzheim erstellt.  

Neues Fuhrparkkonzept wurde erstellt. 

Leiter Logistik 31.12.2017 

 

Der Einsatz von Care-Diesel wird geprü ft 

 

Leiter interne 

Logistik 

31.03.2018 

 

Redüzierüng der negativen 

Ümweltaüswirküngen bei der 

Beschaffüng.  

Sükzessive Ümstellüng aüf FSC-Prodükte bei 

Papier- ünd Holzprodükten. Ziel erreicht. 

Leiter Einkaüf 31.12.2017 

 

Erhaltüng einheimischer Eülenarten. 

 

Ja hrliche Ünterstü tzüng der 
Forschüngsgemeinschaft Eülen e.V 
insbesondere des Artenschützprojekts 
„Steinkaüz“. Ziel erreicht. 

Management-

beaüftragter 

31.12.2017 

 

Erwerb von nachhaltigen 

Werbemitteln. 

 

Lieferantenaüswahl nach Nachhaltigkeits-

kriterien Fair Trade/Bio Baümwolle bei 

Textilien ünd Werbemitteln.  

Ziel teilweise erreicht. 

Leiter Einkaüf 31.12.2018 

 

Freiwilliger Klimaschützbeitrag bei 

Gescha ftsreisen ünd beim 

Zülieferverkehr im Direktvertrieb. 

 

CO2-Kompensation von Gescha ftsreisen mit 

dem Flügzeüg ünd der Bahn.  

CO2-Kompensation der Aüslieferüngen im 

Direktvertrieb. Ziel erreicht. 

Gescha fts-

fü hrüng 

Leiter 

Verkaüf 

31.12.2017 

 

31.12.2017 

 

 

O konomie 

Ziele für 2016-2018 Maßnahmen Verantwortl. Termin 

Der Glasabfü llprozess ist fü r 

zükü nftige Anforderüngen gerü stet. 

Eine Neükonzeption ünseres Glasabfü ll-

prozesses ist erstellt. Ziel erreicht. 

Betriebsleiter 31.12.2016 

Die Zielvorgaben der 

dürchschnittlichen Aüsbringüng in 

ünseren Abfü llanlagen werden 

erreicht.  

Glas-Anlage:  60 %  Ziel nicht erreicht. 

PET-Anlagen: 73 % Ziel erreicht. 

Aktuell 8/2017:  

Glas 57,7 %,  PET  75,9 %  

Diese Zielvorgabe wird im Rahmen des 

Lean-Gesamtkonzepts „Optimierüng 

Verbesserüngsprozess“ ümgesetzt. 

 

Verkü rzüng der Rü stzeiten. Redüzierüng der 

Sto rzeiten. 

 

Betriebsleiter 31.12.2017 
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Ünsere Mitarbeiter optimieren aktiv 

ünsere Prozesse ünd Betriebsabla üfe. 

 

Die geplanten Gemba-Projekte werden 

ümgesetzt. Ziel nicht erreicht. 

Neüplanüng fü r 2018 

Gescha fts-

fü hrüng 

31.12.2017 

 

31.12.2018 

Wir erreichen ein Investment Grade 

Rating. 

 

Die BSC-Zielvorgaben werden eingehalten. 

Bei Abweichüngen werden zeitnah 

Korrektürmaßnahmen eingeleitet.  

Ziel erreicht. 

Leitüng 

Rechnüngs-

wesen 

31.12.2017 

 

Gesündheit, Soziales ünd Kültür 

Ziele für 2016-2018 Maßnahmen Verantwortl. Termin 

Der vorbeügende Brandschütz wird 

verbessert. 

 

Aüsbaü bzw. Erweiterüng der 

Brandmeldeanlage. Dürchfü hrüng 

vorbeügender Brandschützü büngen.  

Ziel erreicht. 

Brandschütz-

beaüftragter 

31.12.2017 

 

Die Aüsbildüngsqüote betra gt 

mindestens 5 %. 

Regelma ßige Teilnahme an 

Aüsbildüngsmessen.  Ziel erreicht. 

Personal-

wesen 

ja hrlich 

 

Die Gesündheitsqüote betra gt 

 ≥ 97 %.  

Züsammenarbeit mit der Berüfsgenossen-

schaft ünd Gesündheitskassen. Ziel erreicht. 

Management-

beaüftragter 

ja hrlich 

Ünsere Mitarbeiter verhalten sich 

gesündheitsbewüsst. 

Angebot eines Gesündheitspasses mit 

Belohnüngssystem. Ziel erreicht. 

Personal-

wesen 

ja hrlich 

Wir sind aüf den demographischen 

Wandel vorbereitet. 

 

Aüswertüng der Altersstrüktüranalyse. 

Erstellen eines Ensinger spezifischen 

Maßnahmenplanes. Ziel ist erreicht. 

Personal-

wesen 

31.12.2016 

 

Interessierten Verbraüchern 

erla ütern wir ünsere Gründsa tze zür 

Nachhaltigkeit ünd geben ihnen 

Einblick in ünsere Betriebsabla üfe. 

 

Dürchfü hrüng von mindestens 80 

o ffentlichen Betriebsfü hrüngen. 

Schülklassen, Vereine ünd Organisationen 

werden im Rahmen von Betriebsfü hrüngen 

ü ber nachhaltiges Wirtschaften informiert. 

Ziel wird aüfgründ der Dachsanierüng ünd 

Aüsfall des Besücherreferenten im Jahr 

2017 nicht erreicht. 

Gescha fts-

fü hrüng 

ja hrlich 

 

Wir sta rken die Region im 

kültürellen Bereich. 

Veranstaltüng von drei Konzerten der Reihe 

Ensinger Classics.  Ziel ist erreicht.            

Aktive Ünterstü tzüng des Vaihinger 

Kültürsommers. Ziel ist erreicht. 

Gescha fts-

fü hrüng 

31.12.2017 

 

Wir ünterstü tzen nachhaltige 

Projekte in der Region. 

Mitwirküng bei der Lokalen Agenda 21 

Vaihingen/Enz. Organisation von vier 

Betriebsfü hrüngen regionaler 

Ünternehmen fü r interessierte Bü rger. 

Ziel ist erreicht. 

Management

beaüftragter 

31.12.2017 

 

Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng Angebot von o ffentlichen Fü hrüngen bei 

den landesweiten Nachhaltigkeitstagen. 

Marketing-

leiter 

ja hrlich 
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Ziel ist erreicht. 

Erho hüng der Verkehrs-ünd 

Arbeitssicherheit im Stammhaüs 

Ein neües Verkehrsleitsystem wird im 

Rahmen der Hofsanierüng ümgesetzt. 

Management-

beaüftragter 

31.12.2018 

Erho hüng des Mitarbeiteranteils an 

der betrieblichen Altersversorgüng 

Aktive Werbüng fü r die betr. Altersvorsorge. 

Angebot von Besprechüngsterminen. 

Personal- 

wesen 

31.12.2018 

Optimierüng der 

Arbeitsbedingüngen in Labor ünd 

Betriebsleiterbü ro. 

Einbaü einer Raümlüftkü hlüng. Betriebsleiter  30.06.2018 

Prü füng ünd Weiterentwicklüng 

ünseres Arbeitsschützmanagement-

systems. 

Zertifizierüng  dürch die 

Berüfsgenossenschaft 

Management-

beaüftragter 

30.06.2018 

 

 

 

 

 

 

                                              
 

Ensinger Gourmet Bio-Mineralwasser 0,75 (v.l.n.r. still, medium, classic) 
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9. Kontaktinformationen 

ANSPRECHPARTNER 

 Jo rg Mannhardt 

E-Mail: joerg.mannhardt@ensinger.de 

IMPRESSUM 

Heraüsgegeben im September 2017 von 

Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH 

Horrheimer Straße 28-36 

71665 Vaihingen-Ensingen 

Telefon: 07042 2809 0 

Fax: 07042 2809 399 

E-Mail: info@ensinger.de 

Internet: www.ensinger.de 

 


